in Gneſ 
„Dei Herrn Th. Spindler, 
barkt u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
N 8 Streiſand; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, 
Hamburg, Wien und Baſel: 
Banfeufein & Vogler 


Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. — Be 
nebmen alle Poſtanſta uber In- u. 


Amtliches. 


Berlin, 14. Septbr. Die Referendarien Rumpen und Jan ſen 
N Aachen und Marheineke in Bonn find auf Grund der beftandenen 

Koben Staatsprüfung zu Advokaten im Bezirk des Kgl. Appellationsgerichts⸗ 
fes zu Köln ernannt worden. 


Der Sanitäts⸗Rath Dr. Babel zu Pleß iſt zum Kreis Phyſikus des 
N Freise Pleß ernannt worden; der Holzſchneidekünſtler und Zeichner Albert 

ogel hierſelbſt iſt zum Lehrer der Holzſchneidekunſt an der hiefigen Kgl. 
ademie der Künſte ernannt worden. 


FFC ST ET TEE TEE ER EEE RECETTERETIETER U) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

„Paris, 14. September. „Journal officiel“ meldet: Die 
Beſandten des Papſtes, Englands, Spaniens, Hollands zeigen 
avre ihr vorläufiges Verbleiben in Paris an. Fachard iſt in außer⸗ 
rdentlicher Möſſton nach Brüſſel gegangen. Eine Depeſche 
5 Kommandanten von Straßburg vom 9. d. zeigt an, daß die 
Situation in Folge des unabläſſigen furchtbaren Bombardements 
N ſehr verſchlimmert habe; ein Ausfall am 9. d. M. war 
derluſtreich und erfolglos. — Aus To ul wird vom 10. d. ge⸗ 
Meldet, daß die Stadt in Folge eines neunſtündigen Bombar⸗ 
ments ſehr 1 Die preußiſche Artillerie nahm dann 

hre urſprüngliche Stellung wieder ein. 
(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in 
Men Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat. 


Königsberg, 14. Sept. Der Dampfer „Colberg“ iſt 
geſtern von Pillau nach Stettin in See gegangen, da der Has 
een von keinem franzöfiſchen Schiffe blockirt iſt. 
Dresden, 13. Septbr., Morgens. Einer Privatdepeſche 
des „Dresdner Journ.“ zufolge hat Prinz Georg von Sachſen, 
ls derzeitiger kommandirender General des XII. Armee⸗Corps 
am er 8 vor Sedan ee Tanesbefen a 
12 8 ern 5 affen über die 

zischen eg 1 1 Täßfile n Glück 


ten worden. D } 
J e . aber auch die ſchwierigſte Aufgabe zu löſen. Es hat 
4 * mit der oft bew 


hrten Ausdauer und Tapferkeit gethan. Zu dem Ruhm 
St. Privat gesellt ih der von la Moncelle und Daigny; viele Tro- 
befinden ng in unferen Händen, fie werden unferen Nachiemmen von 
den Thaten vor Sedan am 1. tbr. 1870 erzählen. Ich danke allen 
Iffigteren, Unteroffizieren und Mannſchaften für ihr ruhmwürdiges Verhalten. 
ich traure mit ihnen um die beklagenswerthen großen Opfer; aber fie find 
2 zei deutſches Vaterland und für die Ehre der fähliihen Armee 
fa 


| en. Georg, Herzog zu Sachſen. 
Stuttgart, 14. Sept. Wie der „Staatsanzeiger“ mel- 
det, Aft der ehemalige Staatsminiſter von Linden, der vom 
Könige zum Präfekten eines Departements ernannt worden iſt, 
ſeſtern in das Hauptquartier der deutſchen Armee abgereiſt. 
deramtmann Holland v. Gmünd begleitet denſelben als Ge⸗ 
deralſekretär der Präfektur. 
Praris, 14 Septembrr. (Auf indirektem et Einge⸗ 
ingenen Nachrichten zufolge hat geſtern ein zweites feindliches 
Uanenregiment Provins paſſirt, um auf Vieux Champagne, 
Courtevroux und Nangis zu marſchiren. 5 
Brüſſel, 14. Sept. In Folge der Zerſtörung der Brücke 
bei der Nordbahnſtation Creil iſt die Verbindung zwiſchen 
Walle und Paris nunmehr nur noch über Arras und Amiens 
Möglich. 
Florenz, 13. Sept. „Gazzetta uffiziale“ ſchreibt: Geſtern 
| Morgen haben die päpftlihen Truppen Terracina geräumt. Die 
lalieniſchen Truppen wurden in der Provinz Viterbo mit En⸗ 
ufiasmus aufgenommen. Einige Brigaden Gens darmerie wur⸗ 
den entwaffnet, darauf jedoch freigelaffen, da fie ſich zu Gunſten 
der gegenwärtigen Löſung der römiſchen Frage ausgeſprochen 
hatten. Die Divifion Ferrery beſetzte um 3 Uhr Nachmittags 
iterbo, ohne einen Schuß zu thun, und machte 23 Gefangene. 
le Avantgarde Cadornas traf um 3 Uhr Nachmittags vor Ci⸗ 
a Gaftellana ein und erhielt von den in dem Schloſſe der 
tadt liegenden Zuaven Feuer, welches von den italieniſchen 
Truppen mit einigen Schüſſen erwidert wurde. Nach einſtündi⸗ 
. Widerſtande ergaben fich die päpftlichen Truppen und wur⸗ 
den als Gefangene nach Spoleto geführt. Eine Deputation aus 
Troſinone erſuchte den General Angioletti, die von den päpſtli⸗ 
n Truppen und Behörden verlaſſene Stadt zu beſetzen, wel ⸗ 
Gem Erſuchen entſprochen wurde. Corneto iſt heute Mittag 
durch die Divifion Bixio beſetzt. Die italieniſchen Truppen, 
velche ſich in und bei Civita Caſtellana befinden, find heute 
ittag von dort aufgebrochen und marſchiren auf Rom. 


Wien, 13. Septbr. Die Miniſter Graf Taaffe, Tſcha⸗ | 


uſchnigg und Holzgethan find zu Mitgliedern des Herrenhauſes 


am 15. September. 

Wien, 13. Septbr. Die morgen erſcheinende „Wiener⸗ 
Leitung wird in ihrem amtlichen Theile die Ernennung des 
Oberſt⸗Hofmarſchalls Grafen Kuefſtein zum Präfidenten des 
derrenhauſes und des Grafen E. Wrbna und des Landgrafen 

don Fünfkirchen zu Vizepräſidenten deſſelben für die Dauer der 
nächſten Reichsrathsſeſſion veröffentlichen. 

Lauſanne, 13. September, Abends. Die Bank von 
hon hat 140 Millionen Werthe hierher gebracht. 8 
London, 14. September. Nach einer mit Thiers, der 
ſeſtern hier eingetroffen und im Hotel des franzöfiſchen Bot 

ters abgeſtiegen iſt, abgehaltenen Beſprechung beſuchte Gran⸗ 
dle den Dremierminifter Gladſtone und den Botſchafter des 
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Dreiundſtebzigſter 


Das Abox nement aufibles mit Ausnabme ber 
onntage täglich erſcheinende Blatt beträgt »ier- 
telfährlich für die Stadt Poſen 14 Tolr, für ganz 


Dos 


el lungen 
us landes an. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


| Donnerſtag, 15. September 


Norddeutſchen Bundes, Graf Bernſtorff. Die „Times“ ſchreibt: 
Thiers ſcheine nicht ſowohl für Preußen annehmbare Vorſchlä ge 
zu überbringen, als vielmehr den Vorſchlag, die neutralen 
Mächte ſollen eine Liga bilden, um den Abzug Preußens aus 
Frankreich zu erzwingen. Die „Times“ erklärt dies für unzeit⸗ 
gemäß und nicht der Berückſichtigung werth; fie ermahnt Frank⸗ 
2 es möge ſeine gegenwärtige Lage in beſſere Erwägung 
ziehen. 

Madrid, 14. September. Der Botſchafter Spaniens in 
Paris, Qlozaga, iſt nach Beſchluß des Miniſterrathes abgerufen 
worden. Der erſte Botſchafts⸗Sekretär bleibt als Geſchäftsträger. 

Kopenhagen, 13. September. Eine franzöſiſche Kor⸗ 
vette, von Norden kommend, ging heute Vormittag auf der 
Helſingoerer Rhede vor Anker. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 14. Sept. Wo ſich gegenwärtig das große 
Haupt quartier befindet, iſt nicht bekannt. Es ſteht aber 
feſt, daß daſſelbe volle acht Tage in Rheims geſtan den hat. 
Wurde nun auch dieſe erſte Gelegenheit im Verlauf des gegen» 
wärtigen Krieges zur Ruhe und Erholung vom Könige und 
ſeiner Umgebung in dieſem Sinne zum Theil verwendet, ſo er⸗ 
fährt man doch, daß auch dieſe geit ſowohl von Seiten des 
Königs, als auch von Seiten ſeiner Begleitung, namentlich des 
Grafen Bismarck, zur Erledigung wichtiger laufender Geſchäfte 
benutzt worden iſt. Für den König hatte ſich eine Reihe von 
Arbeiten angehäuft, die ſowohl im Zivil-, wie im Militär⸗Ka⸗ 
binette vorlagen, aber während des täglichen Vorrückens der 
Armee bisher nicht haben erledigt werden können. Graf Bis⸗ 
maick hatte ſich in Rheims gleichfalls mit wichtigen Fragen zu 
beſchäftigen, die theils der Gegenwart, theils der nächſten Zu⸗ 
kunft angehören. Zu den erſteren zählt namentlich das Ver⸗ 
hältniß Roms zu Italien und dem übrigen Europa. Es iſt 


ein charakteriſtiſches Zeichen für die gegenwärtige Situation, 


daß die Vorgänge in Rom, welche zu anderen Zeiten ganz 
Europa in Bewegung geſetzt hätten, gegenwärtig als eine Ange⸗ 
legenheit von ſekundärem Intereſſe behandelt werden. Doch ha⸗ 
ben, wie man hört, die Kabinette daraus Anlaß zu einem leb⸗ 
haften Meinungsaustauſche genommen, dem auch die Norddeut⸗ 
Ihe Bundesregierung ſich nicht entzogen hat. Von ungleich höhe ⸗ 
rem Intereſſe aber war für den Bundeskanzler in Rheims 
die deutſche Frage, die künftige Geſtaltung der deutſchen 
Verhältniſſe und man darf annehmen, daß dieſe Frage, 
wenn auch nicht ſchon zum Abſchluß gebracht, ſo doch in 
der letzten Woche um ein Bedeutendes gefördert worden iſt. 
Die weit verbreitete Meinung, daß bei unſeren Truppen im 
Felde ein Mangel an Aerzten herrſche, iſt eine unbegründete, 
wie aus dem reglementsmäßig feſtgeſtellten Umfang des ärzt⸗ 
lichen Perſonals und ſeiner Organiſation hervorgeht. Auf un⸗ 
gefähr 500 Mann im Felde kommt ein Arzt. Außerdem be⸗ 
ſteht aber eine beſondere ärztliche Hülfe für den eigentlichen 
Kranken⸗ und Verwundetendienſt. Hier kommen zunächſt die 
Sanitäts Detachements in Betracht, von denen jedes mobile 
Armee⸗Corps drei beſitzt. Jedes derſelben beſteht aus 150 Kranken⸗ 
trägern mit 3 Offizieren, 2 Stabsärzten und 5 Aſſiſtenzärzten, 
8 Lazarethgehülfen und 8 Kranlkenwärtern nebſt einem Feld⸗ 
Apotheker Begleitet iſt jedes Detachement von 6 Kranken⸗ 
Transportwagen, 4 Wagen mit Verbandmaterial und einer 
Apotheke. Jedes mobile Armee⸗Corps führt 12 Feldlazarethe 
mit ſich, jedes für 200 Kranke vollſtändig eingerichtet und von 
2 Ober⸗ und 3 Aſſiſtenzärzten begleitet. Jedes Armeecorps iſt 
alſo auf 2400 Verwundete vorbereitet Dazu kommt noch für 
jedes Corps ein Lazareth⸗Reſerve Perſonal, bestehend aus 3 Ober⸗ 
und 3 Aſſiſtenzärzten. Endlich ſind 200 Zivilärzte, welche ſich 
zur Dispofition geſtellt haben, der Armee attachirt worden. 
Auch ſind die hervorragendſten chirurgiſchen Autoritäten in der 
Stellung von Generalärzten und konſultirenden Chirurgen her⸗ 
angezogen. — Im Ganzen ſind ca. 2700 Aerzte bei der operi⸗ 
renden Armee in Funktion, ſo daß von einem Mangel nicht die 
Rede ſein kann. 1 

— Das Staatsminiſterium trat heute zu einer 
Sitzung Bine. 

— Das Zentral⸗Komite der Deutſchen Vereine zur Pflege 
verwundeter Krieger, hatte an das Bundeskanzleramt eine An⸗ 
frage wegen der Nachrichten über Verlezungen der Genfer 
Konvention durch Beſchießung der Verbandpläße Seitens 
der Franzoſen geſtellt. Es iſt jetzt eine Antwort eingegangen, 


b i N17 
nach welcher derart { en vielfach ftattgefunden haben 
ernannt. — Die Eröffnung des Reichsrathes erfolgt beſtimmt ch welcher derartige Verletzung fach ſtattgefu 0 


und dieſelben zum Gegenſtande diplomatiſcher Reklamationen 
und insbeſondere eines zu Paris erhobenen Proteſtes gemacht 
worden ſind. Von dieſer Antwort iſt auch dem Genfer Komite 
Kenntniß gegeben worden. 

— Der gieſige demokratiſche Arbeiterverein erklärte ſich, wie 
die „Suk.“ meldet, in feiner geſttigen zahlreich beſuchten Sitzung unter 
Hinweis auf den bisher eingenommenen Standpunkt der deutſchen Sozial ⸗ 
Demokratie gegen jede Annexion franzöſiſchen Gebietes. 

Aus der Schweiz, 8. Eipt. Am 2. brachte der letzte Zug nicht 
weniger als 700 aus Brankceih aus gewieſene Deutſche und andere 
Fremde nach Zürich; am 3. Mittags kamen 300 durch und ähnlich gebt es 
nun wieder Tig um Tag. Einem deutſchen jungen Arzie. der mit Frau 
und tod krantem Kinde aus Paris ausgemwielen wurde, ſtard das letztere 
wegen Mangels an Pflege ea nach der Ankunft in Bern. — Vorge⸗ 
ſtern kam in Genf auch ein ziemlich ſtarker Trupp von deut ſchen Grem- 
denlegionäsen aus Afrika an, und zwar in franzöfiſcher Infanterte- 
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Zuſtrate 14 Sgr. die fünfgefvaltene Zeile oder 2 

deren Kaum Kekſamen verhältnigmäpig höher, 

And an die Expeditſon zu richten und werden für A 
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t 10 Uer Vormittag angenommen. 


uniform ohne alles Gepäck; der deutſche Hülfsverein in Genf gab ihnen 
Bivilkleider und ſchickte fie mit Freibillets und Zehrgeld durch die Schweiz 
in die Heimath. — Die deutſchen Hülfsvereine in der Schweiz befördern 
noch immer Einberufene zu ihren Fahnen; in lezter Zeit gehen meiſt Land⸗ 
wehrmänner, darunter prächtige Mannſchaft. — In der Nacht vom 4. zum 
5. ſah man von Baſel aus zahlreiche Freudenfeuer, auf deutſcher 
Seite, weil man den Kaiſer Napolcon gefangen, auf franzöſiſcher Seite, 
weil man ihn losgeworden. — Die Proklamirung der dritten Republik in 
Frankreich ift auf mehreren Punkten der weſtlichen Schweiz mit Mörſer⸗ 
ſchüſſen angezeigt und in Volksverſammlungen gefeiert worden. Die radi⸗ 
kale Partei in Freiburg bat eine Glückwunſchadreſſe an die proviſoriſche 
Regierung nach Paris geſandt. In Genf wollte eine Anzahl Franzoſen ge⸗ 
waltſam den kaiſerlichen Adler vom franzöſiſchen Konſulat entfernen. Zahl- 
reiche et verhinderte es, worauf der Konſul ſelbſt durch Ar⸗ 
deiter in Gegenwart einer großen Menſchenmenge den Adler entfernen ließ. 
Der frühere franzöſiſche Volksvertreter Dufraiffe, am 2. Dezember 1851 
geächtet. jetzt Profeſſor am eidgenöſſiſchen Polytechnikum, wurde am 4. 
durch Telegramm aus dem Hotel de Ville nach Paris berufen und iſt ab⸗ 
gereiſt. — Am 5. Abends fanden ſich deim Grabe des Oberſten Charras 
in Baſel etwa 60 Franzoſen mit Immortellenkränzen ein; Peti⸗Bertelet 
und Dr. Brenner ſprachen ergreiſende Worte. 

Brüſſel, 10. Sept. Der Marſchall Mac Mahon liegt 
in dem Schloſſe Fouru⸗-les⸗Bois bei Sedan an ſeinen Wunden 
darnieder. Es geht ihm den Umſtänden nach gut, ſo daß er 
ſchon Nahrung wieder zu ſich nimmt. Man hofft ihn in drei 
Wochen transportabel zu ſehen. Seine Frau iſt bei ihm. Hier 
halten ſich ſeine Kinder, drei Knaben und ein Mädchen mit 
ihrer Großmutter auf. Der älteſte Knabe iſt erſt 11 Jahre alt. 

In Marſeille hat ſich die Aufregung, die in den erſten 

Tagen der neuen Republik herrſchte, etwas gelegt. Der Zorn 
der Demokraten war beſonders gegen die Polizeiagenten gerich⸗ 
tet, deren Liſte der aus ſeinem Amte vertriebene Präfekt leicht⸗ 
ſinnig in ſeinem Kabinet hatte liegen laſſen und die gefunden 
und bekannt wurde. Bewaffvete Banden von 10 bis 20 Per⸗ 
ſonen machten ſich daran, dieſe „Mouchards“ aufzuſuchen. die 
fie meiſt Nachts in ihren Häuferu Üderſtelen und in das pro» 
biſoriſche Gefängniß der Präfektur führten. Man macht ihnen 
den Prozeß wegen Angeberei und Amtsmißbrau !“. Die neuen 
Behörden indeß, die der Polizei zur Niederhaltung der Ver⸗ 
brecher und des Geſindels nicht entbehren können, haben die⸗ 
ſelben bald wieder organiſiren müſſen, obwohl ſie, wie man 
verſpricht, von nun alle Bürgſchaften der Moralität biete, Der 
roviſoriſche Präfekt Labadié, ein angeſehener Geſchäftsmann, 
at ſofort alle Verhaftungen ohne Auftrag einſtellen laſſen. Al⸗ 
phonſe Esquiros, Exdeputirter von Marſeille, iſt hier von Paris 
angekommen und feierlich von der Nationalgarde auf dem Bahn⸗ 
hofe eingeholt worden. Vom Balkon der Präfektur redete er 
eine ſtarke Volksmenge an. Da der Jockey⸗Klub von einem 
Fenſter aus ſeinen Spott über dies Treiben ausdrückte, drangen 
die Republikaner in das Klubhaus, um die Jahaber zu ver⸗ 
halten. Esqutros verhinderte dies, indem er auf dem Balkon 
des „Circle“ erſchien und erklärte, daß dieſer unterdrückt ſei und 
eine Unterſuchung ſtattfinden ſolle. Der Korreſpondenz „Havas⸗ 
Bullier“ geht folgendes Telegramm aus Marfeille vom 10, 
Sept. zu: „Die Anwerbungen freiwilliger Italiener find zahl» 
reich. Ein Aufruf an die Italiener im Namen Garibaldis iſt 
angeſchlagen worden.“ - 

?? Petersberg, 10. Septbr. Die Nachrichten über die 
Vorgänge in Sedan haben in der ruſſiſchen Preſſe eine 
rapide Schwenkung hervorgebracht, und die franzöſiſchen Sym⸗ 
pathien find ſichtlich erkaltet. Nur Kattkoff gewinnt nachgerade 
das Ausſehen eines Kapuziners, der nicht aufhört, Wehe und 
Zeter zu ſchreien über das Unglück, in welches die ganze Welt 
mit Frankreich zugleich offenen Auges hineinrennt. Wenn er 
davon ſpeicht, daß Elſaß und Lothringen wieder zu Deutſchland 
zurückkommen ſollen, dann geht ihm ein ganzes Meer von Galle 
ab und mit ſeiner bekannten Perfidie weiſt er immer wieder auf 
die Oſtſeeprovinzen hin, die unter ſolchen Umſtänden am läng⸗ 
ſten ruſſiſches Gebiet geweſen fein werden. Wenn die Deutſchen 
erſt einmal zu fordern angefangen, ſo würden ſie bald gar nicht 
wiſſen, wo ſie mit ihren Revindikationen aufhören ſollen. Da⸗ 
rum kämpft er energiſch nach zwei Seiten hin: auf der einen 
Seite ſucht er die Sympathien für Frankreich möglichſt warm 
zu erhalten, auf der andern iſt ihm keine Maßregel zu ſtreng, 
wenn fie zur vollen Ruſſifiztrung der Oſtſeeprovinzen beiträgt, 
Dagegen hat der „Golos' ſeine politiſche Frontſtellung geändert; 
er meint, Frankreich müſſe tragen, was es verſchuldet. Er findet 
ſich darein, daß nicht nur die Dynaſtie, ſondern auch das Volk 
Frankreichs dieſen Krieg angezettelt und es gewinnt den Anſchein, 
als ob er ſich bald auch, denjenigen Stimmen anſchließen 
würde, die ſich mit einer Gebietsabtretung an Deutſchland ver⸗ 
ſöhnt haben. Zu dieſen Stimmen gehört in erſter Reihe die 
ruſſiſche „Petersb. 3.“ Was das Kabinet anlangt, jo verhält 
es ſich entſchieden abwartend; man merkt hier wenigftend keinerlei 
Anzeichen eines bevorſtehenden diplomatiſchen Feldzuges. Der 
Kaiſer hat in Moskau Muſterung über die dort garniſonirenden 
Truppen abgehalten und den Jahrestag ſeiner Krönung daſelbſt £ 
feſtlich begangen. Gortſchakoff iſt zwar von ſeinem Sommer⸗ 7 
aufenthalt Peterhof hierher zurückgekehrt, aber nichts deutet ö 
darauf hin, daß er bezüglich der Neutralität Rußlands andern 
Sinnes geworden ſei. Man hätte ſich hier viel eher mit dem 
Kaiſerreich, als mit der Republik Frankreich alliirt; der 
letzteren wird man ſogar die Unterſtützung verſagen. Daß Ges 
neral Fleuiy abberufen iſt, berührt jedenfalls nicht angenehm, 
da man ſich hier an ihn gewöhnt hatte; er war ein guter Ge⸗ 
ſellſchafter und als lolchen behandelte man ihn auch; die Pylades ⸗ 
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ndſchaft zwiſchen ihm und dem Zaren war eine Ausgeburt 


5 1 entimentaler Phantaſten. Und um endlich die Gefinnung der 
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Mataill.⸗Komm. Karl Schär. T. 


hiefigen Bevölkerung zu charakteriſiren, genügt ein einziges 
Work: Reſpekt. Man hat vor den deutſchen Waffen einen ge⸗ 


waltigen Reſpekt bekommen; man liebt die Franzoſen, aber 
man fürchtet die Deutſchen, und das iſt die beſte Bürgſchaft 
dafür, daß Rußland ſich ſtill verhalten wird. Oderint, dum 
metuant! | 


o Schroda, 12. Sept. [Konzert. Leichn am.] Geſtern fand hier⸗ 
ſelbſt, in dem Hüttnerſchen Saale ein Konzert ſtatt, aufgeführt von dem 
biefigen Manner Geſang⸗Verein unter Mitwirkung mehrerer Dilettanten 
und unter der Leitung des Hrn. Dr. Eckert. Es wurden verſchtedene be ⸗ 
liebte Geſangs⸗ und Muſtk⸗Piecen, letztere namentlich auf Flügel und Vio⸗ 
linen ausgeführt, und war das Publikum von beiden Nationalitäten, 
viele Honorationen, ja ſogar von Gutsbeſitzern aus den Nachbarkreiſen, z. B. 
Herr Kennemann auf Klenka, Kreis Pleſchen vertreten. Zuletzt wurde „die 
Wacht am Hein" und auf allgemeinen Wunſch „Heil dir im Siegerkranz“ 
vorgetragen. Die ganze Einnahme iſt zur Linderung der Noth unter die 
verwundeten Krieger deutſcher, polniſcher und jädiſcher Nationalität beſtimmt 
und beträgt mehr denn 100 Thaler. — Am 9. 
eines neugebornen Kindes in einem Stalle der Mieloch'ſchen Wirthſchaft in 
Targowagorka in der Erde verſcharrt, vorgefunden. Es wurden von dem 
Hiſtrikts⸗Kommiſſarius in Nekla verſchiedene Recherchen angeſtellt und fo 
wurde denn in der Stieftochter des Wirthes Milo, die zwar verheirathet 
iR und einen Mann hat, mit demſelben aber ſchon mehrere Jahre nicht in 
der Ehe lebt, dieſenige Perſon entdeckt, welche kürzlich geboren hatte. Der 
Verdacht der heim lichen Belſeiteſchaffung des Kindes liegt vor, und zwar 


um fo mehr, als in dieſem Haufe ſchon früher einmal Blutſchande betrieben | 


worden und der Stiefvater ſowie Stieftochter vor einigen Jahren beſtraft 
worden find, Geſtern wurde der Leichnam des Kindes ſowie die Verdäch⸗ 
tige dem hieſigen Keeisgerichte zur weiteren Unterſuchung übergeben, 

CCC RI TRENNEN RATE ER LET 


Den Verluſt⸗Liſten Nr. 21 u 22 entnehmen wir die 
Offiziers⸗Verluſte und die, der unſerer Provinz angehörigen 
Mannſchaften. 

Schlacht bei Metz. 14. Auguſt 1870, 
7. Oſtpreußiſches Infanterie ⸗Regiment Nr. 44. 
Hauptm. v. Puttkammer. T. S. i. Kopf. Pr.⸗Lt. Küntzel. T. 
(3. l. d. Bruft. Musk. Julius Meyer aus Katzkau, Kr. Inowraclaw. 


Berm. Pr. Lt. v. Windheim J. S. v. S. i. d. r. Oberſchenkel. Laz. 
Saarlouis. Sek. ⸗Lt. Himml. L. v. Granatſplitter a. d. r. Backe. Laz. 
Boulay. 


Schlacht bei Vionville und Rezonville am 16. Auguſt 1870. 
5. Brandenburgiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 48. 

Oberſt und Rgts.⸗Komm. Eduard v. Garrets. T. Am 18. Augufl 
1870 früh in Gorze a. d. Wunden geftorden. S. d. d. Rippen. Major u. 
S. i. d. Kopf. Pr.⸗Lt. u. Reg.⸗Adj. 
Heinrich Prinz v. Buchau. L. v. S. j. Geſicht. Sek.-Lt. u. ſtellvertr. 
Hat.⸗Adj. Friß Moliére. L. v. S. J. d. l. Arm. Am 18. Auguf zum 
Bataillon zurückgekehrt. Einj. Freiw. Arthur Nieczkowaki aus Babo⸗ 
zwko, Kr. Samter. S. i. d. Bruft. Gefr. Wilh. Fiſcher aus Gerzyn, 
Kr. Bienbaum. T. S. i. d. Bruft. Musk. Aug. Splettſtößer aus 
Jazionna, Kr. Samter. L. v. Streiſſchuß a. d. r. Schulter. Musk. 
Friebr. Wilh. Ernuſt Schulz I. aus Gr. Birnbaum, Kr. Sternberg. Verm. 
Must. Martin Brockg aus Alt- Glashütte, Kr. Czarnikau. S. v. S. i. 
J. Oberarm. Musk. Auguſt Martin Zimmermann aus Pletzke, Kr. Mer 
ferig. L. v. S. i. Arm. . Louis Alexander Heinr. Güthe 
aus Bromberg. L. v. S. 1. I. Arm. Hauptm. Friedrich Wilhelm 
Wentzel aus Köln. L. v. Prellſchuß a. d. J. Bruft. Bet der Komp. 
Et. Max Tirpitz aus Frankfurt a. O., Kreis Lebus. L. v. S. a. Unter⸗ 
kiefer. Bei dir Komp. Musk. Theodor Voigt aus Kursdorf, Kr. Frau⸗ 
S. i. Arm. Musk. Auguſt Benſch aus Zielomiſchel, Kr. 
Pr. -Et. ac re d. Race i ra L. oe 
letzung d. r. Zeigefiagers durch Shrapnellkugel. eb b. d. Komp. Sek. 
ar : S. v. S. i. Rücken. Laz. zu Gorce. Musk. Wawrzyn 
Zlelaſzui aus Usez, Kr. Buk. S. v. 2 S. a. Kopf. Laz. Gorce. 
Sek.⸗Lt. und Adj. Herm. Ludw. Ernft Dito Wentzel. L. v. Kontuſ. am 
J. Auge durch Beim Truppentheil. Sek.⸗Lt. 


aufſpritzendes Geſtein. 
v. Rohr. L. v. & Stck. Lt. Kruſe S. v. S. d. 


d. d. r. Oberſchenkel. 


d. l. Hand u r. Fuß. Sek.⸗Lt. Karl Philippi. Im Lug. zu 42 — ! 
usk. 


zu Gorce 


Auguſt geſtorben. Sek. Lt. Berghauer. L. v. Laz. 
— 5 : Sek.⸗Lt. Otto⸗ 


Franz Eduard Jahnke aus Caminchen, Kr. Czarnikow. T. 
mar Graewe. L. v. S. d. 
Böſe II. aus Birnbaum. T. 
L. v. S. d. d. r. Ellenbogen. 


Börſen⸗Celegramme. 
RNRewyork, 13. Sept. Goldagio 134, 1882. Bonds 1123. 
Berlin, den 14. September 1870, (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 18 Kundi ei 1. 450. 750 
eigens, feſt, | ündig. für Roggen 450 
u 8 72 | 72% | Kündig. für Spirits | — 
Sept Dit 8 727 72 ende nhl | 
0 er, 3 4 
ee „. 40% 40% Mark- Poſ. St.-. 47 271 
Sepli-Okt. 44 494 Pr. Staatsſchuldſch. 794 197 
Ott. Nor. 50 | 498 Po. neue 4% Pfander. BE Big 
RNaböt, behauptet, | Pofener Rentenbriefe 624 82 
Sept. 134 13½½, Braugofen 198 1943 
Sept. Ott. 1383 13 Venbarden 102 1025 
Spiritus, feſter, | 1850er Looſt 274, 74 
Sept. 16g l] Zialtener 615 515 
Sepf.-Ott. 10 000 L. 17. 21) 17. Je Amertkaner | © 
Nobbhr. 136. 26 16. 25 Bundedanleipe . Al Fe 
Hafer, Tirlen 433 49% 
S 26 — a ie Pfande 56 151 
liſte für Roggen — — oln. Liquid. Pfandbr. 73885 
nk für Spiritus — — I Kuſſiſche Banknoten 758 7655 


serien, den 14. September 1870 (Telogr. Agentur. 


Not. v 13 „Not. * 408 
Weizen, file, f MRabol, beh., locke. lt 1 
Sept. , 151 SF 
Sept. Oft. 7 75 Sept.⸗Oltt . 128 147 
Okt.⸗Nov. 70% % — [Spiritus, matt, tote 165 165 
Noagen, feſt, | N 16 | 16754 
r 7% | 174 
Sept.⸗Ok! ur 483 Okt.⸗Nov. „RF ee 
Okt.⸗Nov 444 49% Petroleum, leo. — 
Eroſ en. — Novemder .— E 
nn — 


Breslau, 14. September. Die heutige Börſe war äußerſt geſchäfls⸗ 
los bat übeigens gut behaupteten und thetlmeis höheren Kurſen. 

Per uit. fix: Oberſchleſiſche A. u. O. 1685 bz., Lombarden 102} bz., 
ö dderrelch. Kredit⸗ 139-3 g bz. Italiener 513 bz. v. B. wei 

Dffiztell gekündigt: 1000 Ctur. Roggen und 1009 Cinr. Hafer. 

Burüdgezogen die geſtern refüſtrten 1000. Etnr. Roggen Nr. 1385. 

Refüftet: 2000 Ctur. Roggen Nr. 1388 und 1391. 

Kontraktlich erklärt: 000 Ctar. Roggen Nr. 139]. 

Achlubkurſe.! Oeſterreichiſche Loofe 1860 —. Minerva — Schle⸗ 
fich: Ban? 141g B. 50. 2. Cwſſtien 109 B., Oeſterreich. Kredi“. Bankakkten 
18 1 139 bz. u. B. Oderſchleſ. Prloritäten 71 G. do. do. 80 G. do. Lit. 
F da. Lit. G. 875 G. do. Lit. H. 87% bz. v. G. Rechte Oder⸗Ufer⸗ 
Bahn St.⸗Prioeitäten 957 B. Brielau⸗Schweldnitz-Brelb. 107 B. do neue 
—. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 163% B. Lit. B. —. Rechte Oder Uer⸗ 
Dahn Bi} bz. Koſel⸗Oderberz⸗Wilh. —. Amerlkaner 95-943 bz. Italien. 
Anleihe 515-8 bz. 


d. wurde der Leichnam 


0 
E 


Babo i 
von Tag 


d. l. Arm. Musk. Karl Friedrich Johann 
Gefr. Karl Kirchſtätter aus Meferig. ' 


Schlacht bei er ng am 16. Auguſt 1870. 
Obeſche a v. d. Oelsnitz. T. Sek.⸗Lt. re S. v. 
r. Oberſchenkel. 
Gefecht bei Weißenburg am 4. Auguſt 1870. 
1. Schleſiſches Dragoner ⸗ Regiment Nr. 4, 
Major Leo Freiherr Senfft von Pilſach aus Breslau. T. Granat ⸗ 
BEE d. d. Bruſt. Drag. Joſeph Keujad aus Kempen. T. S. d. d. r. 
ruſt. N Karl Marck aus Rackwitz, Kr. Bomſt. L. v. Streifſch. a. 
d. Bruſt. Beim Truppentheil. 
Schlacht bei Wörth am 6. Auguſt 1870. 

Sek.⸗Lt. Court von Waldow II. aus Friedenau. S. v. S. d. d. 
Unterleib. Laz. Wörth. Gefr. Gottlieb Preuß aus Altendorf, Kreis Frau⸗ 
ſtadt. S. v. Sturz mit dem Pferde, Schlag an die Stirn von demſelben. 
Drag. Eduard Martin Engel aus Rogaſen, Kreis Obornik. L. v. Schuß 
in den Oberarm. 

1. Nieder ſchleſtſches Infanterie⸗Regiment Nr. 46. 

Musk. Joh. Gottfr. Pflanz aus Neugut, Kr. Frauſtadt. T. Unteroff. 
Julius Wilhelm Kelm aus Jazie, Kr. Polen. S. v. S. i. r. Oberarm. 
Musk. Stanislaus Feuereis aus Poln. Liſſa, Kr. Rawicz. S. v. S. in 
beide Beine. Musk. Gottlieb Hoffmann aus 0 18 Kr. Frauſtadt. 


S. d. d. 


L. v. S. a. l. Schenkel. Gefr. Johann Gottfried Häntſchel aus Boni⸗ 
kowo, Kr. Frauſtadt. L. v. S. i. Unterſch. Musk. Karl Wilh. David König a. 
Strpwin, Kr. Bomſt. V. und, Musk. Woyciech Barowezyck a. Storch⸗ 
neft, Kr. Frauſtadt. L v. S J. r Bein. Musk. Joh. Louis Lentzki aus 
Rackwitz, Ke Bomſt. L. v. S. i. d. r. Unterſch. Serg. Jul. Ferd. Stebbe⸗ 
nau aus Mogilno. Verm. Mask. Franz Miſeer aus Ilgen, Kr. Frau ⸗ 
ſtadt. L. v. Granatſpl. a. r. Arm. Musk. Joſeph Dupke aus Altlaube, 
Kreis Frauſtadt. L v. Granatſplitter l. Hand. Musk. Friedrich Wilhelm 
Druſche aus Reiſen, Kr. Frauſtadt. L. v. Granatſplitter a. d. l. Hand. 
Must. Karl Auguſt Grande aus Feuerſtein, Kr. Frauſtadt. S. v. Sch. 
i. Geſicht. Musk. Joſeph Marktwiez aus Gr. Kreutſch, Kreis Frauſtadt. 
S. v. 3 S. i. Schenkel Musk. Otto v. Monſterberg. T. Ueber zählig 
und freiwillig mitgegangen. Musk. Edmund Swirſinsky aus Poſen. T. 
Musk. Karl Jedezeck aus Mauche, Kr. Bomft T. Musk. Aug. Klopſch 
aus Kl Vorſewitz. Kr. Frauſtadt. T. Unteroff, Fridrich Hoffmann aus 
Kroßnow, Kr. Schrimm. S. verw. S. i. r. Oberſchenkel. Unteroff, Paul 
Herrmann aus Unruhſtadt, Kr. Bomſt. L. verw. S. a. l. Uaterſchenkel. 
Horniſt Anton Kupſch aus Laube, Kr. Frauſtadt. L. v. S. i. l. Oder⸗ 
arm. Gefr. Karl Aug. Miſchke aus Poſen. S. verw. S. i. Unterkiefer. 
\ Must. Lorenz Miregky aus Waln, Kr. Frauſtadt. L. v. Granatſchuß im 
Oberarm. Musk. Paul Spichal a. Nitſche, Kr. Koften. S. v. S. i Unterl. 
Unteroff. Roman v. Pawlowski aus Vorwark, Kr. Gneſen. T. Serg. 
Oskar v. Geisler aus Mogllno, Ke. Bromberg. L. v. Sch. i. d. rechten 


Kröben. T. 
erlin. Für das tapfere 5. Jäger⸗Batalllon (Goͤrliß), welches das 
erſte franzöſiſche Geſchütz eroberte, wird in einer unſerer erſten Werkſtätten 
eine Ehrengabe angefertigt, beſtehend in einem ſilbernen Humpen, der 
ganz genau die Form der betreffenden Kanone des „Le Douai* hat, fo daß 
auch kein 9 in dem reichen Lorbeerkranze fehlt, welcher die Chiffre 
N. umſchließt. Man wird das Trinkgefäß auf eine elegant modellirte höl⸗ 
"> Lafette legen, welche wie das bl ra am linken Rade und an der 
inken Backe die Spuren des Kampfes zeigt. 
Breslau, 12. September. [Gefangene und Verwundete. 
. ie ort. Kurioſa. Vom Stadt⸗ 
und Thalia⸗Theater. onſtre⸗Konzert.] Die Gefangenen und 
Verwundeten⸗Transporte nach unſerer und durch unſere Stadt mehren ſich 
zu Tage. — In den hieſigen Lazarethen ſind jept bereits gegen 
500 Verwundete untergebracht, von denen faſt der 5. Theil aus . — 
beſteht. — In der verfloſſenen Woche kam unter den Letzteren der erſte To⸗ 
desfall vor und iſt die Leiche des Vorſtorbenen mit allen militairiſchen Ehren 
zur letzten Ruheſtätte gebracht worden; auch die drei Salutſalven über dem 


Grabe fehlten nicht und nur daran, daß der die Leichenparade kommandirende 
Feldwebel, 


während des Marſches den Degen eingeſteckt behielt, ließ ſich er 
Telegraphiſche Börſen berichte. 

Köln, 14. September, Kachmittags 1 Uhr. Regenwetter. Weizen 

höher, Hiefiger loto 8, 10, fremder loko 7, 224, pr. November T, 47 

Marz 7,9. Roggen lablos, loko 6, 10, pr. Kovemder 5, 93. pr. März 

ö, 14. Hafer lolo 5}. Rübol behauptet, lolo 15 ., vr. Ottober 144%, 

pr. Mai 14¼0. Leinol loko 12. Spiritus lolo 214. 

Breslau, 14. September, Nachmittage. Spiritus 8000 Tr. 154. 
Welzen pr. Septbr. 72. 24% pr. Septbr. 45, pr. Satnbrühe 
ber 47, pr. Oktober: Rovember 46, Müdol loto 13½ pr. September 13%/4, 
pr. Oliobtr.November 18½¼4. 

Bremen, 14. Sepibr. Petroleum, Standard white loko 6% 
Ruhig, aber feſt. 

Hamburg, 14. Sepibr., Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen lolo 

efragter, auf Termine höher. Roggen ſoko unverändert, auf Termine ſtill. 

eizen pr. Septen ber 127. pfd. Pfd. netto in Mk. Banko 14 B., 147 
G., pr. September⸗Oktober 12. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 146 
G., pr. Oktober⸗Ropember 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 14 B., 145 
G., pr. November- Dezember 12/ pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 146 B. 145 
G. Roggen pr. September 2000 Pfd. in Mk. Banto 104 B. 102 G., 
pr. September⸗Okte ber 104 B., 102 G., pr. Oktob er- November 104 B., 102 
G., pr. November-Dezbr. 103 B. 102 G. Hafer und Gerſte unverän⸗ 
dert. Küböl feſt, loko 23, pr. Oktober 27%. Spiritus ohne Kaufluſt, 
unverändert, loko, pr. September und pr. September Oktober 20, pr. 
Okteber⸗November 203. Kaffee feſt, verkauft 2000 Sack. Petroleum 
ſtill, unverändert, Standard white loko 15 Br., 15 G., pr. Septbr. 15 G., 
pr. Oktober⸗Dezember 154 G. — Wetter kegnerlſch. 
Buf ee ah * 5 5 . Fremde 

ufupren Te etztem on 8 eizen n 5 er ſte 0, 
39,330 Quarterg. * ö 1 Nate 

In allen Artikeln beſchränktes Geſchäft, ſtetig. — Wetter freundlich, 
I et 1 6 

onden, 14. Seplbr., Nachmittags. etreidemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen zu nominellen, ee 


x 


' Brelfen, nur für Mais ſtelgende Tendenz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Rrantturt a. N., 14. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Fe eee ee eee 

ußkurſe.) Gproz. Verein. St.⸗ Anl. pro 934. Türken 424, 
Oeſterr. Kreditaktien 241%. Oeſterreich. franz. Staedte 344. r 
Looſe 2. 1864er Looſe 105. Lombarden 177. Kanſas —. Rockford 64}. 
Georgia „0. Peninſular Chicago —. Südmiſſourt —. 

Frantfurt a. M., 14. Septbr. Abends. [Effekten ⸗Sozletät.] 
Amerttaner dar, Kreditaktien 242, Staatsbahn 3454, Lombarden 1762 
Silberrente —. ef. 

Wien, 14. September. (Schlußkurſe.) Beft. 

Silber-Mente 66, 2), Kreditaktſen 255 75 St.⸗Elſenb.⸗Aktlen⸗ Cert. 
366, 59 Galizier 212, 75 London 124 50, Böhmiſche Weſthahn 235, 00, 
Kredittooſe 157, 50, 1860er Looſe 91. 75, Lomb. Elſenb. 187, 00 1864r 
Looſe 111, 80, Rapoleonsd'or 9, 92. 

ten, 14. September. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſen⸗ 


W 
bahn (öſterteich. Netz) betrugen in der Woche vom 3. bis zum 9. Seplbr. 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (C. Röſtel) in Poſen. 


Havannazucker 


15 N 
aut, daß das Benehmen der gefangenen franzöſiſchen Offiziere, welche 


2 bedacht werden ſoll. — Ehe ich den militairiſchen Theil unſeres Ne | 


erats ſchließe, muß ich 


eine Bauerfrau, die mit ihrem Manne nach der Stadt gekommen war um 
ſich den Siegesjubel mit anzuſchauen, blieb vor dieſem Fenſter ſtehen, be⸗ 


trachtete ſich die Büſte genau und fagte dann ziemlich entrüftet zu ihrem 


Begleiter: „Sieh a moal Moan, da hon fe die aale Heecke die Eugenie, 
meiner Seele, och noch geilluminirt“. — Geſtern war hinſichtlich der Ver⸗ 
achtung des Stadttheaters, Komiteſitzung, um von den Bewerbern einige 
in die enge Wahl zu bringen; die am 21. d. Mts. abzuhaltende Genera 
Verſammlung 1 

Herren entſcheiden. — Wi 


ihm gepachtete Thalia⸗Theater zu eröffnen; was zur Bequemlichkeit des Pur 
blikums geſchehen konnte, um aus dem ehemaligen Zirkus ein Theater zu 
ſchaffen und ihm den Aufenthalt in demſelben zu einem angenehmen zu mid“ 
chen, iſt ſeitens der Direktion mit nicht unbedeutenden 

gethan worden, und da auch das neu engagirte Perſonal, in der Künſtler 
welt recht geachtete Namen aufweiſt, jo wollen wir dem neuen Päch 


für dergleichen Unternehmungen und iſt ſogar Frl. Anna Schramm im 


Stadtheater kaum im Stande nur 1 efüllte Räume zu ſchaffen.— 
D fen unſerer verwundeten 7 


Heut Abend findet im Schießwerder zum 
ger das Monſtre⸗Konzert der vereinigten Breslauer Sänger unter Leitung 
des Herrn Lichner ſtatt. — Den Proben und Vorbereitungen nach, haben 
wir etwas ganz Außergewöhnliches zu erwarten. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Neueſte Depeſchen. 
Paris, 14. Sept. Offiziell. Die Superrevifion der bil 
her vom Dienſte in der Mobilgarde Befreiten iſt angeordnet; 
ſeit geſtern iſt die Eiſenbahnverbindung zwlſchen Paris und Lyon 
vorſichtsweiſe ſuspendirt worden, weil bei Montereau ſich preu⸗ 
ßiſche Kavallerie gezeigt hat. Man verſichert, daß heute Morgen 
von Melin ber Gewehrfeuer vernommen worden ift. 


Brüſſel, 14. Septbr. Die „Independance“ erfährt u 3 


Paris, das Fort Vincennes ſei geräumt, weil es für um 
befunden. Nach Lyon ſeien 5000 Mann 
der dort herrſchenden Anarchie zu ſteuern. 

Florenz, 14. Sept. Die „Gazetta uffiziale* meldet: Nach 
der Beſetzung von Froſinone jepte die Diviſion Angioletti ihren 
Vormarſch auf Rom fort. Die italienifhen Truppen machten 
die Garniſon von Montalto, welche ſich nach Corneto zurückge⸗ 
zogen hatte, zu Gefangenen. Die Einwohner von Civitavecchia 
haben eine Adreſſe an den König gerichtet, in welcher 


Kilometer vor Rom. Die Divifion Bixio beſetzte Corneto, zwei 


Bataillone der Diviſion Angioletti find in Terracina eingerückl⸗ 


Liverpool, 14. September, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baum 
wolle: 1,00 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 20 1 90 
Ballen. Steigend. 


middling fair Dhollerah oz, good middling Dholeray 6. fair Bengal 
8 1 ale 75, good fair Domra 8, Pernam 93, Smyrna 74, 
gyptiſche II. 


Mancheſter, 13. Seplbr. Nachmittags. 12r Water Rylands 10}, 122 


Water Taylor 11}, 20r Water Micholls 124, 30r Water Gidlow 197, 30r 


Water Clayton 14, 40r Mule Mayoll 15. 30r Medio Wilkinſon 144 


36r Warpeops Oualität Rowland leg, 40r Double Weſton 144, 60r do. 


do. 164. Printers % 9/0 S pfd. 126. Gutes Geſchäft zu ſteigenden 


Preiſen. 

Amſterdam, 14. Sıpibr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide” 
Markt (Schlußvericht). Wel zen flau. Roggen loko flau, pr. Oktober 
1833. Rüböl loko 43}, pr. Herdſt 43}, pr. Mat 424. — Regenwetter. 


Antwerpen, 14. Sepibr. Nahmut. 2 Uhr 30 Wetnut. Betreider | 
Markt. Weſzen und Roggen gejhäftslos. Petroleum⸗Markt. (Schluß 


bericht.) Raffnirtes, Tune weiß, loko 52% bz., 53 B., pr. September 575 
bz. u. B., pr. Oktober 53 B., pr, November 64 bz. u. B., pr. Dezember 
53 B. Oktober⸗Dezember 54 bz. u. B. Steigend. 


Aktionäre, wird ſich dann für einen von dieſen 
e ich erfahre, haben ſich unter Anderen auch die 
Herren Schwemer, Alexander Lübe und der hieſige Regiſſeur Hock um die 
Theaterpacht beworben und dürfte leicht die Wahl auf einen der drei ge? 
nannten Herren fallen. — Herr Schwemer beabſichtigt nächſtens das von 


pefuntären e ö 


ter die 
beſten Erfolge wünſchen. Leider iſt die jetzige Zeit keine beſonders günſtige 


geſandt worden, um 


fie dern 
Hoffnung auf eine raſche Erfüllung der nationalen Wünſche 
Ausdruck geben. Das 12. Armeccorpd fand heute Morgen 12 


Middiing Orleans ©} middling amerikaniſche 3 fair Dhollerah un 5 
. 
1 


— en — 
_ Meteveologifhe Beobachtungen zu Poſen _ | 


Datum. Stunde. Üxi Them | Wind. | Woltenform 


— energie — ——y— enormen a 

14 Septbr. Nachm. 2 37° 5" 41 + 120 W 2-3 bedeckt. Ni. 

14 Abnds. 10 27 4% 60 J. 90 W 2 bedeckt. Ni. 1) 

15 » Morges. 627, 5% 41 . 8.0 W2 bbededt. Regen. ) 
3 Regenmenge: en Pariſer Kubikzoll auf den Duabratfup. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am — Septbr. 0 Vormittags 8 Uhr, 1 Buß — 
* * * * 1 — 


Zoll. 


607.048 Fl, was egen die entſprechende Woche des 
re nme ven 11,602 155 * —— 1 
den, 14. September, Nachmitlags 4 Uhr. Behauptet 
Konſols 92. Hal. ö prop. Rente 5. Lon b 24. ; 0 
Anleihe de 865 433. 6 proz. Verein. St. pr. 188% 20. 1 
Paris, 13. Septbr., Kachmittags 3 Uhr. (Indirekt bezogen.) (Ver⸗ 


fpätet eingetroffen). 
Schlußkurſe.) J proz. Rente 54, 25. Italieniſche 5 proz. Rente 49, 25. 
Kredit⸗Mobllier⸗Aktien 105, 00. 
5 


Sasa ar Fi 690, 00. 

ombardiſche Elſenbahn⸗Aktien 390, 00. do. Prioritäten —, — proz. 

Türken —, —. Neue Türken —, —. proz. . 186 

. e . 6proz. Ver. St. pr. 1882 (unge 
Newyork, 13. Septbr., Abends 6 Uhr. 

tirung des Goldagios 12, niedrigſte 18. Wechſel 

Goldagio 133, Bonds de 1882 123, eo. de 1080 


do. de 1904 106f, 
5 D. 15 C. Ruf, 


vorigen Jahres eine 


7 London in Gold 12 
113, do. de 1865 1 
Eriebahn 237. Illinois 136, Bene 164, M 
1 10%. 


ee 


(Schlußkurſc.) Höchſte No⸗ 


in Kewpork 25}. do. do. Philadelphia 26% 
. ee 


